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(S)  Stahltür. 

©  Stahltür,  deren  Torblatt  (7)  mittels  Scharnierbän- 
dern  (2)  -  insbesondere  jeweils  aus  einem  mittleren, 
türblattseitig  befestigten  Bandbereich  (3)  und  zwei 
beidseitig  des  mittleren  Bandbereiches  (3)  angeord- 
neten  zargenseitig  befestigten  Bandbereichen  (5)  - 
an  einem  Zargenholm  (1)  schwenkbar  festgelegt  ist, 
die  zur  glattflächigen  Ausbildung  der  Breitseiten  (8) 
des  Türblattes  (7)  so  ausgebildet  bzw.  bandseitig 
angeschlagen  ist,  daß  der  die  Scharnierbänder  (2) 
aufnehmende  Zargenholm  (1)  im  Einschwenkbereich 
der  türblattseitig  befestigten  Bandbereiche  ausge- 
spart  ausgebildet  ist. 
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Bei  den  hier  in  Rede  stehenden  Türblättern 
besteht  der  Falz  aus  drei  Lagen  ca.  0,8  mm  dicken 
Bleches.  Diese  Dicke  reicht  nicht  aus,  um  die  Bän- 
der  in  diesem  Bereich  stumpf  anzuschweißen.  Des- 
halb  wird  derzeit  der  Falz  um  die  Dicke  des  tür-  5 
blattseitig  zu  befestigenden  Bandlappens  ca.  4  mm 
durchgedrückt  und  das  Band  hinter  den  Falz  gelegt 
-  von  der  Scharnierbandachse  aus  gesehen  -  sowie 
das  Band  mit  dem  Falz  und  auch  mit  dem  im 
Türkasten  eingelegten  stirnseitigen  Flachstahl-Rah-  10 
men  verschweißt.  Eine  solche  Ausbildung  bekann- 
ter  Art  ist  aus  den  Figuren  1a)  bis  c)  zu  ersehen. 

Durch  das  Durchdrücken  des  Türblatt-Falzes 
im  Bereich  der  türblattseitig  zu  befestigenden  Bän- 
der  bzw.  Bandlappen  der  Scharnierbänder  ergeben  15 
sich  Spannungen  im  Türblatt,  wodurch  in  diesem 
Bandbereich  gewisse  Beulen  im  Deckelblech  nach 
außen  hin  vorgewölbt  auftreten.  Weiterhin  ist  beim 
Aufeinanderstapeln  der  Türen  der  Stoß  auf  der 
Bandseite  um  4  mm  je  Tür  höher,  was  dazu  führt,  20 
daß  der  Stapel  zunehmend  eine  Schräglage  erhält, 
bei  20  Türen  in  einem  Stapel  auf  der  Bandseite 
somit  eine  Erhöhung  von  80  mm  erfährt.  Dies  führt 
zu  Transportschwierigkeiten  bishin  zum  seitlichen 
Verrutschen  solcher  Stapel  mit  der  Folge  der  Be-  25 
Schädigung  der  Türblätter  und  einer  für  ein  Fahr- 
zeug  ggfs.  gefährlichen  Gewichtsverlagerung. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  Tür  der  in 
Rede  stehenden  Art  so  auszubilden  bzw.  bandsei- 
tig  anzuschlagen,  daß  die  Breitseiten  des  Türblat-  30 
tes  glattflächig  ausgebildet  sind,  um  die  vorstehen- 
den  Nachteile  zu  vermeiden. 

Ausgehend  von  einer  Stahltür  mit  den  Merkma- 
len  des  Oberbegriffes  des  Anspruches  1  wird  diese 
Aufgabe  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  der  35 
die  Scharnierbänder  aufnehmende  Zargenholm  im 
Einschwenkbereich  der  türblattseitig  befestigten 
Bandlappen  ausgespart  ausgebildet  ist.  Dabei  sind 
die  Aussparungen  vorzugsweise  als  Ausschnitte 
des  Zargenholmes  ausgebildet,  wie  dies  Figur  2a)  40 
bis  e)  erkennen  läßt.  Wie  insbesondere  aus  Figur 
2e)  ersichtlich  ist,  greifen  die  türblattseitig  befestig- 
ten  Bandbereiche  3  der  Scharnierbänder  2,  die  in 
Achsrichtung  jeweils  von  den  zargenseitig  zu  befe- 
stigenden  Bandlappen  5  flankiert  sind,  in  in  dem  45 
der  Scharnierbandachse  zugewandten  Zargenspie- 
gel  ausgebildete  Ausschnitte  4  ein  und  sind  an 
dem  stirnseitigen  Rahmen  6  des  Türblattkastens 
sowie  an  der  der  Zarge  zugewandten  Innenseite 
des  Falzes  9  angeschweißt,  wobei  der  Falz  9  au-  50 
ßenseitig  glatt  in  die  Ebene  des  Türlbattbleches  8 
des  Türblattes  7  übergeht,  also  ohne  eine  verfor- 
mende  Ausdrückung  bleibt. 
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1.  Stahltür,  deren  Torblatt  mittels  Scharnierbän- 
dern  -  insbesondere  jeweils  aus  einem  mittle- 

rem,  türblattseitig  befestigten  Bandhereich  und 
zwei  beidseitig  des  mittleren  Bandbereiches 
angeordneten  zargenseitig  befestigten  Bandbe- 
reichen  -  an  einem  Zargenholm  schwenkbar 
festgelegt  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  die  Scharnierbänder  (2)  aufnehmende 
Zargenholm  (1)  im  Einschwenkbereich  der  tür- 
blattseitig  befestigten  Bandbereiche  (3)  ausge- 
spart  (4)  ausgebildet  ist. 

2.  Stahltür  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Aussparungen  als  Ausschnitte  (4)  des 
Zargenholms  (1)  ausgebildet  sind. 

3.  Stahltür  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  türblattseitig  befestigten  Bandbereiche 
(3)  am  stirnseitigen  Rahmen  (6)  außerhalb  der 
Ebene  des  glatt  durchgehend  ausgebildeten 
Türseiten-Bleches  (8)  des  Türblattes  (7)  wel- 
ches  der  Scharnierbandachse  benachbart  gele- 
gen  ist,  angeschweißt  ist. 
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